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Ebenso ist die Produktion einer Schallplatte geplant. Wir werden unsere Leser über
diesen erstmaligen Chor-WK, der aus einer Idee von Herrn Divisionär Binder entstand,
auf dem laufenden halten. Bernhard Stolz

«Ich han eifach de Plausch», lobt der Brugger Gesangslehrer vom Kantonalen Seminar,
Dieter Studer, die Zusammenarbeit mit seinen EK-Kollegen im «Grenzbrigaden-Männerchor»:

Studer ist nämlich, zusammen mit einem Dienstkameraden, Dirigent und
Leiter des 65 Mann zählenden Männerchors, der das Spiel der Grenzbrigade 5 auf seiner

Aargauer Konzerttournee begleitet und das Brigadespiel-Konzert durch Schweizer
Volkslieder bereichert. «Das Einstudieren bekannter Schweizerlieder, hat mir einfach
viel Plausch bereitet und vor allem gezeigt, dass es unter den Wehrmännern sehr gute
Sänger hat», freut sich Studer. «Die EK-Soldaten sind mit vollem Herzen dabei, und
ausserdem macht es mir sehr viel Freude, einmal einen Männerchor zu leiten.» Studer
unterrichtet am Brugger Semi angehende Kindergärtnerinnen. Neben dem
Gesangsunterricht für die Wehrmänner, spielt Studer noch als Trompeter im Brigadenspiel mit.
Am 28. September gab das über 100 Mann zählende Blas- und Tambourorchester in

Brugg vor rund 350 Zuschauerinnen und Zuschauern ein Open-air-Konzert, das mit viel
Beifall über die Bühne ging. So gesehen war für Studer der Auftritt auf dem Brugger
« Eisiparkplatz» zusammen mit seinen Kameraden zumindest für ihn ein «Heimspiel»,
das bestens ankam. Der grosse Applaus blieb allerdings nicht einseitig, denn auch Studer

wusste der Brugger Bevölkerung «Rosen» zu verteilen: «Ich liebe die Brugger
Wohnatmosphäre, ich liebe die Leute hier und habe Spass hier zu wohnen » .rühmt Studer

sein Lebensgefühl im Philosophenstädtchen.
(wy. im « Brugger Tagblatt» vom 30. September 1985)
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